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Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
sehr verehrte Damen und 
Herren,
wenn man die aktuellen 
Bilder aus den Hochwas-
ser- und Flutkatastrophen-
regionen in Mittel-, Nord- 
und Süddeutschland sieht, 
dann zeigen sich auch 
Tugenden der Bürgerinnen 
und Bürger in Form von So-
lidarität, Hilfsbereitschaft 
und Selbstlosigkeit.
Dies gi l t  in besonde-
rem Maße zunächst für 
die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren, die 

in diesen Notsituationen 
ihren Dienst für die Ge-
meinschaft versehen. Am 
Sonntag, den 02.06.2013, 
waren 56 Meeraner Feu-
erwehrangehörige im Ein-
satz, davon 49 Feuerwehr-
angehörige in Glauchau.
Der Einsatz dauerte (über 
Nacht) bis Montagnach-
mittag. An diesem Mon-
tag (03.06.2013) waren 
42 Feuerwehrangehörige 
im Einsatz. Der Einsatz 
in Glauchau erfolgte im 
Rahmen des Katastro-
phenalarms, der im Land-
kreis Zwickau ausgerufen 
war, an der Hochufer-

straße (B 175). Da das 
Umspannwerk in diesem 
Bereich stark gefährdet 
war, erfolgten umfassende 
Maßnahmen zur Deichsi-
cherung. Insgesamt war 
an diesem Wochenende 
die Meeraner Feuerwehr 
zu 13 Einsätzen unter-
wegs. Großer Dank für 
diese großartige Leistung. 
Namens der Stadt Mee-
rane danke ich auch den 
Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich bei uns für Hilfe-
leistungen meldeten und 
diese aktiv leisteten. 
Die Stadt Meerane hat 
Schäden zu verzeichnen. 
Diese sind jedoch nicht 
zu vergleichen mit der 
Situation in unserer Nach-
barstadt Gößnitz. Gößnitz 
hat das größte Flutkata-
strophenereignis seiner 
Geschichte zu verzeich-
nen. Der Pegelstand der 
Pleiße lag bei über 4.70 
Meter. Um die 30 Prozent 
des Stadtgebietes stand 
unter Wasser. Die dadurch 
entstandenen Schäden im 
öffentlichen wie privaten 
Bereich sind immens. Viele 
befi nden sich in einer exis-
tentiellen Notlage. 

Flutkatastrophe Juni 2013: Dank und Spende für Gößnitz

Vor Ort hat mich mein 
Amtskollege, Bürgermei-
ster  Wolfgang Scholz, über 
die teilweise erschütternde 
Situation informiert. 
Anlässlich der Flutkata-
strophe 2002 hatte die 
Stadt Meerane eine fi nan-
zielle Hilfe für die Stadt 
Grimma organisiert. Jetzt 
spenden wir für die Stadt 
Gößnitz. Sie können sich 
daran beteiligen. 
Wir haben dazu ein Spen-
denkonto eingerichtet; die 

Bankverbindung lautet: 
Stadt Meerane, 
Konto-Nr: 3633000517, 
Sparkasse Chemnitz, 
Bankleitzahl: 87050000, 
Stichwort Gößnitz. 
Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung. 

Ihr 

Professor Dr. Lothar Ungerer, 
Bürgermeister

Einsatz der Meeraner Feuerwehrkameraden an der 
Mulden-Flutrinne in Glauchau.           Foto: FF Meerane

Nach der Flut steht die Stadt Gößnitz vor umfang-
reichen Aufräumarbeiten.        Fotos: Stadtverwaltung
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Neues aus dem Reiserecht Übungsleiter- und Ehrenamtsfreibetrag
In seiner Entscheidung vom 
14.05.2013 hatte sich der Bun-
desgerichtshof mit der Frage zu 
befassen, wann eine objektiv 
erhebliche Beeinträchtigung der 
gesamten Reise, die diese als 
Ganzes entwertet, vorliegt. Die 
Entwertung der Reise als Ganzes 
ist Voraussetzung für die Geltend-
machung von Schadensersatz-
ansprüchen unter dem Gesichts-
punkt der vertanen Urlaubszeit. 
In dem entschiedenen Fall hatte 
der Kläger eine Kreuzfahrt mit 
einer festen Route gebucht. Die 
Kreuzfahrt wurde dann mit ge-
änderter Routenführung und 
unter Auslassung ursprünglich 
zugesagter Zwischenziele durch-
geführt. Die Vorinstanzen gingen 
davon aus, dass die Reise zwar 
mangelhaft gewesen sei, jedoch 
die Reise als Ganzes nicht ent-
wertet gewesen sei, weshalb 
Schadensersatzansprüche unter 
dem Gesichtspunkt der vertanen 
Urlaubszeit nicht bestünden. Der 
Bundesgerichtshof hat nunmehr 
entschieden, dass bei der Frage, 
ob die Reiseleistung als Ganzes 
durch die Reisemängel entwertet 
war, durch Bewertung der Ge-
samtumstände festzustellen ist. 
Hierbei ist abzuwägen in welchem 
Umfang die einzelnen Reise-

mängel die Gesamtreiseleistung 
beeinträchtigen. Bei Wertung 
der Gesamtumstände darf nicht 
ausschließlich oder überwiegend 
auf den grundlegenden Charakter 
der Reise zurückgegriffen werden. 
Der Bundesgerichtshof hat in der 
Entscheidung vom 14.05.2013 
die Rechte der Reisenden wei-
ter gestärkt. Abgesehen von 
originären Reisemängeln und 
den damit verbundenen Minde-
rungsansprüchen vereinfacht 
der Bundesgerichtshof damit die 
Geltendmachung weitergehender 
Schadensersatzansprüche unter 
dem Gesichtspunkt der vertanen 
Urlaubszeit. Reisende sollten 
daher am Urlaubsort Mängel 
rechtzeitig rügen und auf Abhilfe 
bestehen. Wird Abhilfe nicht gelei-
stet, sind Minderungsansprüche 
nach Urlaubsrückkehr rechtzeitig 
geltend zu machen.

 Paul, Rechtsanwalt ■

Mit dem Gesetz zur Stärkung des 
Ehrenamtes ist auch die Anhe-
bung der jährlichen Freibeträge 
für Übungsleiter (von 2.100 € 
auf 2.400 €) sowie für ehren-
amtliche Tätigkeiten (von 500 € 
auf 720 €) rückwirkend zum 1. 
Januar 2013 in Kraft getreten. 
Die Voraussetzungen für die 
Zahlungen bleiben unverändert, 
so z.B., dass die Tätigkeit ne-
benberufl ich ausgeübt wird und 
dass Übungsleitertätigkeiten im 
pädagogischen, pfl egerischen und 
künstlerischen Bereich begünstigt 
sind. Die rechtlichen Grundlagen 
für die Zahlungen sind in der Ver-
einssatzung zu regeln bzw. für die 
Inanspruchnahme der höheren 
Beträge anzupassen. Das gilt 
auch, wenn auf die Auszahlung an 
Übungsleiter und Ehrenamtler ver-
zichtet und dafür eine Spenden-
bescheinigung ausgestellt wird.
Steuerlich gelten die Freibeträge 
jahresbezogen: Auch die Ver-
gütung für eine Tätigkeit in nur 
einem Monat des Jahres bleibt 
bis zu 2.400 € bzw. 720 € steu-
erfrei. Bei monatlicher Auszahlung 
können die Erhöhungsbeträge für 
Januar bis März 2013 steuerfrei 
nachgezahlt werden. Sozialversi-
cherungsrechtlich wirkt sich die 
Erhöhung dagegen erst ab der 

Veröffentlichung des Gesetzes 
am 28. März 2013 aus. Danach 
kann bis März 2013 bei monatli-
cher Auszahlung nur der bisherige 
monatliche Übungsleiterfreibe-
trag von 175 € sozialabgabenfrei  
gezahlt werden; erst ab April 2013 
sind es 200 €. Eine Korrektur für 
die Zeit vor dem 1. April 2013 
ist bei bestehenden Beschäfti-
gungsverhältnissen sozialversi-
cherungsrechtlich nicht zulässig. 
Die Vorgehensweise bei neuen 
Mitarbeitern zeigt folgendes Bei-
spiel: Ein Übungsleiter begann 
seine Tätigkeit zum 1. Mai 2013 
für 400 € monatlich (= 2.400 € 
im Jahr steuerfrei). Davon sind in 
2013 monatlich 300 € sozialab-
gabenfrei (2.400 € geteilt durch 8 
Monate). Die verbleibenden 100 € 
monatlich sind – auf Minijobbasis 
– SV-beitragspfl ichtig.
Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                     ■

Inhaber Cam und Aynur Tan-Turhan 
feiern am 19. Juni 2013 gemeinsam 

mit Ihren Kunden, Geschäftspartnern und Freunden

von 11 bis 21 Uhr geöffnet
kleines Buffet für die Kundschaft

Poststraße 32 I 08393 Meerane
www.durum-doner-meerane.de

1-jähriges Bestehen am 1. Juni 
im neuen Domizil

Alle Tageseinnahmen 

werden an Felix Serber 

gespendet.
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Mit einem Benefi zkonzert wird am 
16. Juni 2013, um 17.00 Uhr, 
in der Stadtkirche Meerane der 
Gründung des Albert-Schweitzer-
Hospitals in Lambarene gedacht. 
Auf der Orgel wird Kantor Norbert 
Ranft Werke von Johann Sebas-

Im schönen Erzgebirge, in der 
St. Wolfgangskirche der Berg-
baustadt Schneeberg, befindet 
sich der Lucas-Cranach-Altar, der 
Thema des hochinteressanten, 
aufschlussreichen und abwechs-
lungsreichen Vortrages von Herrn 
Prof. Thomas Pöpper aus Schnee-
berg ist.
Es werden Einblicke in dessen 
kultur- und kunstgeschichtlichen 
Hintergründe vermittelt und Er-
kenntnisse über dieses Kunst-
werk präsentiert, die modernste 
Technologie erst möglich gemacht 
hat.
„Das 1539 in der Schneeberger 
St. Wolfgangskirche errichtete 
Retabel ist das umfangreichste 
und komplexeste, das die Werk-
statt Lucas Cranach des Älteren 
fertigte. Doch ist es nicht nur 
von herausragender Bedeutung 
für die Kunstgeschichte Mittel-
deutschlands, sein Rang ist ein 
europäischer: Mit dem Schnee-
berger Bildwerk wurde erstmals 
das theologische Konzept des 
lutherischen ›neuen Glaubens‹ 
auf einen Altar gehoben. Das St. 
Wolfgangsretabel ist das erste 
Reformationsretabel.
Der Vortrag (mit Lichtbildern) bie-
tet Antworten auf die wichtigsten 
kunstgeschichtlichen Fragen und 
erläutert jüngste Quellenfunde 
und technologische Erkenntnisse 

(sog. Infrarot-Reflektografien) 
vor dem Hintergrund der theolo-
gischen und politischen Situati-
on des 16. Jahrhunderts.“ (Th. 
Pöpper)
Dr. Thomas Pöpper ist Professor 
für Kunst- und Designgeschichte 
an der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau / Fakultät für An-
gewandte Kunst Schneeberg und 
Autor des Buches: „Das Schnee-
berger Reformationsretabel von 
Lucas Cranach dem Älteren“, 
Spröda 2013 (ISBN 978-3-00-
040507-5).

Termin zum Vormerken: 
19. Juni 2013, 19.00 Uhr, 
Kunsthaus, Galerie ART IN 
Meerane                                               ■

Zur traditionellen Sommermusik 
lädt die Kantorei St. Martin am 
29. Juni 2013, 17.00 Uhr, in die 
Kapelle des Friedhofs ein. 
Der Kirchenchor, die Kurrende 
und der Flötenkreis der Kantorei 
St. Martin singen und spielen 

100 Jahre Lambarene

Sommermusik der Kantorei St. Martin

Ein Kunstwerk von europäischem Rang –   
fast vor unserer Haustür
Thema eines Vortrages am 19. Juni in der Galerie ART IN

Bildnachweis: Foto Jürgen M. Pietsch, Spröda (Farbaufnahmen) bzw. 
CDA 2012 (Infrarot-Refl ektografi e)

Wir, der Meeraner Verein „Musik-
Fabrik – Verein zur Förderung 
musikalischer Kultur in Meerane 
e.V.“ suchen einen Raum, in dem 
wir proben können. 
Seit 8 Jahren sind wir mit unserem 
Nonnen(-Gospel-)Chor und auch 
einigen Bands („2Merge“, „To-
xic Sound“, „Umbaupause“) im 
Pestalozzi-Gymnasium in Mee-
rane. Nun hat uns die Schule 
aus Eigenbedarf gekündigt. Zum 
31.07.2013 verlieren wir unseren 
heiß geliebten Raum.
Wir benötigen ca. 40m², die im 
Winter beheizbar sind, damit 
unser Equipment nicht einfriert. 
Außerdem wäre eine Toilette 
und ein Wasseranschluss in 
erreichbarer Nähe wichtig für 
unser Vereinsleben. Wir sind ein 
sehr aktiver, gemeinschaftlicher 
Verein und deshalb auch bereit, 
handwerklich etwas zu tun und 

Räumlichkeiten gesucht – Hilfe erbeten

uns die Räumlichkeiten herzu-
richten, denn bei uns steht das 
Wohlfühlen beim Musizieren an 
erster Stelle. Wir können auch ei-
nen monatlichen Obolus an Miete 
entrichten. Bis jetzt gab es von 
unserem aktuellen Vermieter und 
auch von den Nachbarn keinerlei 
Beschwerden, denn wir sind sehr 
pfl egeleichte Musiker.
Wer Räumlichkeiten (auch re-
novierungsbedürftig) weiß oder 
gar besitzt, melde sich doch bitte 
dringend bei uns. Wir beantworten 
dann auch gern weitere Fragen. 
Unter folgender Telefonnummer 
können Sie uns erreichen 01522 
2597215. Gern können Sie uns 
auch Vorschläge per E-Mail unter-
breiten info@musikfabrik-online.
de. Für sachdienliche Hinweise 
haben wir eine Belohnung ausge-
setzt: ein exklusives Privatkonzert 
unseres Gospelchores!“         FW  ■

tian Bach spielen. Dr. Bettina 
Stier, Vorsitzende des Albert 
Schweitzer-Komitees Weimar e.V. 
wird Texte um das Wirken Schweit-
zers vortragen. Die Kollekte des 
Konzerts soll die Arbeit dieses 
Hospitals unterstützen.       ■                                            

unter der Leitung von Kantor Nor-
bert Ranft ein buntes Programm 
aus geistlichen und weltlichen 
Volksliedern sowie alte und neue 
Flöten- und Orgelmusik. 
Der Eintritt zu dieser Sommer-
musik ist frei!                       ■

17. Glauchauer Kirchenmusiktage
Vom 22. bis 30. Juni 2013 fi nden 
im Rahmen der Kirchenmusiktage 
viele Veranstaltungen statt, z.B.: 
25. Juni, 17.00 Uhr, Haydns Ora-
torium „Die Schöpfung“ für Kinder 
(Gruppenpreise für Schulen). 

30. Juni, 19.00 Uhr, Joseph 
Haydn: Oratorium „Die Schöp-
fung“, St. Georgenkirche Glau-
chau. Kartenvorverkauf: Bären-
stark Antiquariat, Am Rotenberg 
23, Meerane, Sa 9–12 Uhr.             ■
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Auch in diesem Jahr fand das 
traditionelle Frühlingsfest im 
Kursana-Domizil Meerane eine 
große Resonanz. Unmittelbar 
vor Pfi ngsten kamen auch viele 
Angehörige von Bewohnern der 
Häuser Ost und Hirschgrund so-
wie des Hauses Höhenweg, um 
bei Musik, passenden Getränken 
sowie Rostern und Steaks vom 

Für die Kinder der Sonnenkäfer- 
und Igelbaugruppe aus der Kita 
„Buratino“ hieß es am 28. März 
2013: „Auf geht es zu den Höh-
lern!“. Herr Höbald erwartete uns 
am Eingang. Pünktlich begann die 
Führung. Mit Geschichten vom 
Drachen und der Bergziege zog er 
alle kleinen und großen Besucher 
in seinen Bann. 
Abenteuerlich ging es eine Stunde 
weiter. Besonders interessant fan-
den die Vorschulkinder die Wur-
zeln vom Zuckertütenbaum, die 
man von unten sehen konnte. Wir 

Ausfl ug zu den Höhlern in Meerane

Grill ein paar angenehme Stunden 
zu verbringen. Da auch das Wetter 
mitspielte, war das Frühlingsfest 
eine schöne Einstimmung für die 
unmittelbar folgenden Pfi ngstfei-
ertage. Auf diesem Weg möchten 
wir allen Dankeschön sagen, die 
zum Gelingen des Frühlingsfestes 
beigetragen haben.                                      
            Andrea Tannert, Direktorin ■

Gelungenes Frühlingsfest

bedanken uns bei Herrn Höbald 
für dieses kurzweilige Erlebnis.                                                                                                                                        
           Birgit Weiß, Kita „Buratino“ ■
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Am 28. Mai besuchten Schüler der 
Internationalen Mittelschule „Carl 
Hahn“ Meerane auf Einladung des 
Förderkreises Friedhof Meerane 
e.V. unseren Friedhof. 
Sie gehören zur Arbeits-
gruppe „Kreatives Ge-
stalten“ unter Leitung 
ihrer Lehrerin, Frau Steffi  
Neuhaus. 
Den meisten von ihnen 
war der Friedhof durch 
die Gräber von verstor-
benen Verwandten nicht 
unbekannt. Doch dies-
mal wurde die Aufmerk-
samkeit auf besonders 
gestaltete Grabanlagen 
gelenkt, mit deren Na-
men sich Meeraner Geschichte 
verbindet. 
Beginnend bei Wilhelm Wunder-
lich über Robert Baum, Eduard 
Reinhold, Manfred Berger, Fam. 
Oschatz, Josef Wertheim und 
Hermann Schulze, besuchten die 
Schüler auch die Gedenkstätten 
für die Gefallenen beider Welt-
kriege. Ihnen wurde anschaulich, 
welch ein Leid ein Krieg mit sich 
bringt. 
Die neue fast 100-jährige Fried-
hofshalle sahen alle zum ersten 

Entdecke die Geschichte deiner Stadt 
Mal von innen. Hier sollen zum Tag 
des Denkmals am 8. September 
die Bilder ausgestellt werden, in 
denen die Schüler der Arbeits-

gruppe ihre Eindrücke von ihrem 
Friedhofsrundgang festhalten 
werden. 
In einer knappen Stunde er-
lebten sie den Friedhof als Ort 
der persönlichen Erinnerung und 
Bewahrung der Stadtgeschichte 
in der Vielfalt  der christlichen und 
weltlichen Begräbniskultur. 
Die in diesem Mai bisher sel-
tene Sonne ließ an diesem Tag 
die schönste Parkanlage un-
serer Stadt in kräftigen Farben 
leuchten.                             ■

Am 23. Juni, von 13.00 bis 
17.00 Uhr, fi ndet in der Miniwelt 
in Lichtenstein das 13. Maskott-
chentreffen statt. 
Auf dieser besonderen Veranstal-
tung mit Tradition begrüßt Basti, 
der Bär, das Maskottchen der 
Miniwelt, viele seiner plüschigen 
Artgenossen. Die Maskottchen 
kommen wieder aus allen Teilen 
des Sachsenlandes. Zu dem 
bunten Familienfest mit Kinder-
schminken, Hüpfburg und Musik, 
bei dem die Maskottchen ihre 
eigenen Stände mitbringen, ist 
folgender Ablauf geplant:
ca. 13.00 und 15.30 Uhr 
– Vorstellung der einzelnen Mas-

kottchen und ihrer Einrichtung
– mit den Maskottchen auf Welt-

reise – eine bunte Parade durch 
die Miniwelt

gegen 13.45 / 14.00 Uhr 
– Fotos mit dem Lieblingsmas-

kottchen an ausgewählten 
Monumenten

Das Anfassen, Knuddeln und 
Kuscheln der Maskottchen ist er-
wünscht. Die Kinder können ihre 
plüschigen Lieblinge an die Hand 
nehmen und mit ihnen gemein-
sam die (Mini)Welt entdecken.
Weitere Aktionen nicht nur für 
Kinder: Mittels Tastendruck wer-
den ganz verschiedene Aktionen 

an den Modellen in Gang gesetzt, 
am Leuchtturm geht das Licht an, 
in Speyer ertönt Glockenklang, 
die Wuppertaler Schwebebahn 
fährt aus ihrem Bahnhof heraus, 
in Dresden hört man Orgelmusik. 
Weiterhin fahren funkferngesteu-
erte Boote auf der Ostsee oder 
der Airbus A310 startet/landet in 
München.
Besucherservice: kostenfrei 
parken, Hunde dürfen mit auf 
„Weltreise“, behindertengerecht, 
Gastronomie „Am Tor zur Welt“.
360-Grad-Kino im Eintritt in-
klusive In einem der modernsten 
Planetarien Sachsens erleben die 
Besucher von der unterhaltsamen 
Vollkuppelshow bis zum Welt-
raumfl ug ein breites Programm-
spektrum für Kinder und Erwach-
sene. Fantastische optische und 
akustische Eindrücke sind beim 
Blick auf die gewölbte „Leinwand“, 
unabhängig von Wind und Wetter, 
garantiert.
Öffnungszeiten: täglich 9.00 bis 
18.00 Uhr. Eintrittspreise Miniwelt 
inklusive digitale Show(s) im Mi-
nikosmos: Erwachsene 9,50 €, 
Kinder ab 5 Jahre 7,50 €, Familien 
30 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder [5-15 
J.]) Weitere Informationen unter: 
www.miniwelt.de oder Telefon 
037204 72255.                         ■

Maskottchen auf Weltreise in der Miniwelt 
Plüschige Gesellen erobern die große kleine Welt 
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Bisher 17 Podestplätze für die 
SG Meerane 02 Drei der jeweils 
in jeder Altersklasse geplanten 
vier Badminton-Ranglisten-Tur-
niere des Regionalverbandes 
Chemnitz, die nur im Einzel aus-
getragenen werden, sind im Nach-
wuchsbereich absolviert. In den 
bisherigen zwölf haben von der SG 
Meerane 02 insgesamt 19 Mäd-
chen und Jungen teilgenommen. 
Diese haben mit insgesamt 17 
Podestplätzen ein tolles Ergebnis 
erreicht. Sie schafften sechs 
erste, fünf zweite und sechs dritte 
Plätze.
Altersklasse U 11: In der Al-
tersklasse U 11 (unter 11 Jahre) 
konnte Helena Keuche das zweite 
Turnier, nachdem sie beim ersten 
nicht teilgenommen hatte, für 
sich entschieden. Leider musste 
sie verletzungsbedingt auf eine 
Teilnahme im dritten Turnier ver-
zichten. Steffen Jenert erkämpfte 
sich in den drei Turnieren zweimal 
Platz drei, einmal wurde er Vierter.
Altersklasse U 13: Julia Wecke 
musste zwar im ersten Turnier 
der Altersklasse U 13 (unter 13 
Jahre) noch mit Platz zwei vorlieb 
nehmen, doch mit ihren Siegen in 
beiden folgenden Turnieren setzte 
sie sich an die Spitze der aktu-
ellen Rangliste. In dieser steht 
Annalena Keller mit zwei dritten 
Turnierplätzen und einem vierten 
Platz in ihrem ersten Jahr in dieser 
Altersklasse überraschend auf 
Platz drei.
Die beste Platzierung in der aktu-
ellen Jungen-Rangliste hat Georg 
Wenke mit Platz 13, nachdem er 
auch mit Rang neun im dritten Tur-
nier die bisher beste Turnierplat-
zierung bei den Jungen erreicht 
hatte. In der aktuellen Rangliste 
folgen Henry Lohwasser (17.), Ron 
Barthel (21.), Franz Miersch (23.) 

sowie Jona Martens (24.). Henry, 
Ron und Jona spielen erstmals 
in dieser Altersklasse und Franz 
Miersch erstmals überhaupt auf 
Regionalebene.
Altersklasse U 15: Emily Ehm, 
U-13-Ranglisten-Erste des Vor-
jahres, und Luisa Ulrich werden 
in der Altersklasse U 15 (unter 15 
Jahre) den Sieg unter sich ausma-
chen. Das Turnier Nummer eins 
gewann Emily, Turnier Nummer 
zwei Luisa vor Emily und Turnier 
drei Emily vor Luisa. Emily führt 
damit die aktuelle Rangliste an. 
Luisa hatte im ersten Turnier nicht 
teilgenommen. Trotzdem würde 
sie bei einem Sieg im letzten Tur-
nier Erste der Abschlussrangliste 
werden. Bei den Jungen schaffte 
Nico Lorenz nach Platz vier im 
ersten in den folgenden zwei Tur-
nieren dritte Plätze. Jonas Winkler 
belegte die Plätze neun, fünf und 
sechs sowie der erstmals teilneh-
mende Tristan Dietzschkau zwei 
14. Plätze und einen 11.
Altersklasse U 19: Jeweils Platz 
zwei erreichte in den ersten bei-
den Turnieren der Altersklasse 
U 19 (unter 19 Jahre) Titelvertei-
digerin Johanna Hoffmann. Am 
dritten konnte sie aber krankheits-
bedingt nicht teilnehmen und ist 
von Platz zwei in der aktuellen 
Rangliste auf Platz fünf zurück-
gefallen. Mit den Turnierplätzen 
acht und zweimal fünf ist in dieser 
Christin Winkler Vierte, Carolin 
Zöpel und Anne Brauner 8. und 
13. Beide haben nur an zwei 
Turnieren teilgenommen und da 
die Plätze sieben und vier bzw. 
zweimal Platz elf belegt.
Bei den Jungen wurde Pascal 
Schnabel in den Turnieren Sechs-
ter, Neunter und Fünfter, womit er 
in der aktuellen Rangliste auf dem 
fünften Platz steht.   W. Kapferer ■

Badminton: Ranglisten-/Meisterschaftserfolge für Meerane 
Sachsen-Mannschaftsmeisterschaften der 
Senioren
Frank Dietel  (SG  Meerane  
02)  im siegreichen O-50-Team 
Bei den 4. Badminton-Landes-
mannschaftsmeisterschaften 
der Senioren in Leipzig holte sich 
Frank Dietel von der SG Meerane 
02 zusammen mit Ina Ulrich und 
Heinz Richter (beide DHfK Leipzig) 
wie bereits im Vorjahr den Titel in 
der Altersklasse O 50 (ab 50 Jah-
re). Er war damit zum dritten Mal 
in Folge an diesem Titel beteiligt, 
da er bereits vor zwei Jahren zu-
sammen mit zwei Aktiven des TSV 
Niederwürschnitz in der Meister-

mannschaft gestanden hat. Das 
Team DHfK Leipzig/SG Meerane 
02 besiegte WSG Probstheida 
und die Kombination TV Nieder-
bobritzsch/TSV Cossebaude mit 
jeweils 4:0 sowie die Kombination 
THL Leipzig/BV 57 Niedersedlitz 
und den Zweitplatzierten TSV Nie-
derwürschnitz/BSV Markranstädt 
mit jeweils 3:1. 
Frank Dietel gewann dabei alle 
seine insgesamt acht Spiele: vier 
Doppel zusammen mit Heinz Rich-
ter, zwei Mixed mit Ina Ulrich sowie 
seine beiden Einzel.           WK ■

Platz fünf für Eric Edelbauer 
Die bisher beste Herren-Einzel-
Platzierung eines Meeraners 
auf Landesebene erreichte Eric 
Edelbauer mit Platz fünf unter 26 
Herren beim 2. Markkleeberger 
Neuseen-Cup, der als Sachsen-
ranglisten-Turnier der Aktiven 
gewertet wird. 
Zum zweiten Mal überhaupt 

Sachsen-Ranglisten-Turnier Aktive
schaffte er mit Erfolgen über 
Jonas Schwonbeck (SG Gittersee) 
und Georg Rötzer (BV Marienberg) 
den Einzug in ein Viertelfinale. 
Hier gab er sich gegen den topge-
setzten Michael Prinz vom Regio-
nalligisten TSV Dresden erst nach 
drei Sätzen geschlagen, nachdem 
er Satz zwei für sich entschieden 
hatte.                                      WK ■

Regional-Ranglistenturniere Nachwuchs

Top versichert. Geld gespart.

Die Autoversicherung 

der HUK-COBURG

Holen Sie sich jetzt bei uns Ihr Angebot und überzeugen Sie sich.
Wir bieten:

Niedrige Beiträge

Top-Schadenservice

Beratung in Ihrer Nähe

Gleich informieren. 

Vertrauensmann
Hardi Trenkel
Telefon 03764 76671
Mobil 0160 8280375
Trenkel@HUKvm.de
Zwickauer Straße 81
08393 Meerane

Sprechzeiten: 
Di., Do. 18.00 Uhr–20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Dietmar Keil
Versicherungsfachmann
Telefon 03763 4025908
Telefax 03763 4025909
Keil@HUKvm.de
Markt 7
08371 Glauchau 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 9.00–12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Diese vier Mädchen haben zusammen 10 Podestplätze geschafft 
(von links): Julia Wecke (U13), Luisa Ulrich, Emily Ehm (beide U15), 
Annalena Keller (U13).                                                          Foto: Kapferer



Seite 7Nr. 170/14. Juni 2013

Impressum
Herausgeber Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH | Herausgeber „Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilun-
gen der Stadt Meerane“ Stadt Mee rane, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, Lörracher Platz 1, 08393 Mee rane, Telefon 
03764 54-0, Fax 03764 54-232, post@meerane.de, www.meerane.de | Layout/Gesamt herstellung Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Guteborner Allee 8, 08393 Mee rane, Telefon 03764 7915-0, Fax 03764 7915-38, info@schwarz-druck-
meerane.de, www.schwarz-druck-meerane.de. Redaktion V.i.S.d.P. Cornelia Ritter M.A. | Zuschriften für die Redaktion per 
E-Mail an redaktion-mz@gmx.de. Für die Artikel zeichnet der jeweilige Autor verantwortlich. | Anzeigen annahme Telefon 03764 
7915-0, Fax 03764 7915-38, werbung-mz@gmx.de. Das Urheberrecht für die Anzeigengestaltung obliegt dem Verlag. 
Ungenehmigter Nachdruck ist verboten. Für den Inhalt der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. | MZ-
Online www.meeraner-zeitung.de | Vertrieb Vertriebsdienstleistungen für Glauchau  Express GmbH, Auestraße 1/3, 
08371 Glauchau, Telefon 03763 44061011

Zwei Jahre nach Gründung des 
Förderkreises haben viele Mee-
raner aus nah und fern schon 
über 41.000 € zusammenge-
tragen und damit zum Ausdruck 
gebracht, dass ihnen der Erhalt 
der Friedhofs mit seiner Halle sehr 
am Herzen liegt. Die Arbeiten am 
Rundgang der Aufbahrungsräume 
gehen weiter. Am Schmieder-
Grabmal ist die Fläche neu zu 
gestalten. Für die Hauptarbeiten 
an Dach und Mauern der Halle 
sind die Anträge für Fördermittel 
über den Bundestagsausschuss 
für Medien und Kultur in der 
Bearbeitung. Der Bauantrag für 
die Erweiterung des Parkplatzes 
an der Friedhofstraße wurde im 
Rathaus abgegeben. 
Fortsetzung der Spenderliste 
(Spender 253 bis 318): Hertha 
Rockstroh, Christa Ritter, Harry 
und Gisela Hänsel, Hans Jürgen 
Paschold, Kurt Dau, Martha Vogel, 
Irmgard Stein, Wolfgang Mein-
hardt, Hermann und Christine 
Rödiger, Ulrike Winzig (Freiburg/
Brsg.), Helmut und Elfriede Gnei-
pel, Gertraude Mertens, Hel-
mut Flöter, Christian und Regina 
Cramer, Wolfgang und Hannelore 
Ruhs, Rudolf Gelbrich, Günther 
Kirchner, Helene Martin, Christa 
Müller, Rainer und Andrea Men-
ge, Ilse Strohbach, Käthe Speck, 
Horst und Monika Lambert, Ma-
rianne Süß, Siegfried und Ute 
Wolfram, Christa Gudrian, Wolf-
ram und Rosemarie Lenk, Kurt 
Hoffmann, Frank und Renate We-
ber, Rosmarie Mazanek, Jürgen 

Förderkreis Friedhof Meerane e.V. informiert 

und Susanne Schmidt, Manfred 
und Eliese Ebert, Marion Gilmer, 
Johannes Köhler, Bernhard und 
Viola Kratzmann, Christine Knap-
pe, Johannes und Ilse Richter, 
Werner und Marga Krüger, Brigitta 
Börnert, Elisabeth Rosin, Maria 
Wirth, Edith Rohland, Waltraud 
Beuchold, Lissy Silbermann, 
Christa Thurm, Thomas Müller, 
Ursula Marquardt, Petzold und 
Meyer und Knoll, Ingeborg und 
Reinhard Heilmann, Käthe Gru-
ner, Ella Riemer, Elisabeth Lange, 
Jadwiga Izabella Koch (Bad Mün-
der), Christa Malecki, Ilse Grau, 
Gerhard und Gudrun Großkreuz, 
Ursula Winter, Hildegard Erler, 
Dr. med. Lutz Bressau, Inge Lo-
renz, Lothar und Edith Kluge, Gott-
hilf und Renate Hirtreiter, Marian-
ne Müller, Kurt und Magdalene 
Friese, Marion Hassmann, Christa 
Lichtenstein, Irene Kleeberg.
Spendensumme: 41.385 €. 
Herzlichen Dank!
Zahlungsempfänger: Förderkreis  
Friedhof Meerane e.V. bei der 
Sparkasse Chemnitz, Konto-Nr.  
0710011091, BLZ 87050000          
Kennwort: Spende Friedhofshalle.
Für Spendenbescheinigungen 
bitte unbedingt die Adresse des 
Spenders angeben. 

Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes
Kreuz

Erinnert sei an den „Besonderen 
Kalender“ zum 100-jährigen Jubi-
läum der Friedhofshalle mit Mee-
raner Motiven von Ludwig Krause. 
Sie erhalten ihn in den Kirchen 
St. Martin, St. Marien und Wald-
sachsen, dem Pfarramt und der 
Friedhofsverwaltung sowie in der 
Buchhandlung Goerke für 5 Euro. 
Der Kalender beginnt mit dem 
Monat Juli 2013 und endet im Juni 
2014, dem Monat der 100-Jahrfei-
er der neuen Friedhofshalle. Der 
Erlös wird für deren Erhaltungs-
arbeiten genutzt.    Dr. P. Ohl ■       

Angebot gilt bis 30. Juni 2013

Paketeria  Meerane, Poststraße 25, Meerane

               AUF ALLE 
VERKAUFSARTIKEL
40%

Pfl egedienst 
Brigitte Brühl
Zwickauer Straße 71
08393 Meerane
Telefon 03764 70230

Am 1. April 2013 feierte der Pfl egedienst sein 20-jähriges 
Bestehen.
 
Ich möchte mich bei allen Ärzten, Patienten und An-
gehörigen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
bedanken.
 
Ich habe mein Unternehmen an meine langjährige Mit-
arbeiterin Frau Manuela Stöckert übergeben und hoffe, 
dass sie dieses Vertrauen auch ihr entgegenbringen.
Sie wird das Unternehmen als Pfl egedienst Brühl - 
Inhaber M. Stöckert weiterführen.
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www.mediamarkt.deAlles Abholpreise.Keine Mitnahmegarantie.
Öffnungszeiten:  Mo. - Sa. 10.00 - 20.00 Uhr

Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH 
Meerane
Guteborner Allee 1 • 08393 Meerane  
Kundenhotline: 03764/7955-0

A 4
Center

B 93A 4
An der

Die Originale von
zum original                          Preis.

Quarz-Wecker
Leises Präzisionslaufwerk, inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1339890 schwarz, 1339891 weiß

Ansteigendes Alarmsignal

Je

Weltweite automatische Zeiteinstellung

Je

Je

Digitaler Funk-Wecker
24 Stunden-Anzeige, Beleuchtung, Weckwiederholung, 
inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1461385 schwarz, 1461386 weiß

UKW/MW-Radio mit 6 Funk-
tionen und 3 Stationstasten

Digitaler Funkwecker mit 
Radio

Weltweite automatische Zeiteinstellung, Beleuchtung 
(5 Sek.), Weckwiederholung, inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1461393 schwarz, 1461395 weiß

Series 1-150
Herrenrasierer

Kabellos durch Akkubetrieb, bewegliche Scherfolie für 
optimale Gesichtskonturenanpassung, abwaschbar für 
leichte Reinigung, ausfahrbarer Langhaarschneider.
Art.Nr.: 1429114

Gründliche Rasur 
auch in Problemzonen 

durch Präzisionstrimmer

Triumph 5000 mit Smartguide
Elektrische Zahnbürste

5 Reinigungs-Stufen (Reinigen, Sensitiv, Aufhellen, Massage, 
Tiefenreinigung), 8.800 Rotationen und 40.000 Pulsationen/
Min., visuelle Andruckkontrolle, Timer (4 x 30 Sek.), Lade-
kontrollanzeige, inkl. Reiseetui und 4 Aufsteckbürsten.
Art.Nr.: 1468429

Verbesserte Putzgewohnheiten 
durch drahtlosen SmartGuide

Gründliche Plaqueentfernung 
an schwer erreichbaren Stellen

Quarz-Wecker
Ansteigendes Alarmsignal (Crescendo), inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1339892 schwarz, 1339893 weiß

Leises Präzisionslaufwerk

Je

Quarz-Wecker
Weckwiederholung, ansteigendes Alarmsignal 
(Crescendo), inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1339894 schwarz, 1339895 weiß

Alarm-Stop über Sprachkommando

Je

Automatische Zeiteinstellung

Je

Quarz-Wecker
Zifferkranzbeleuchtung, Weckwiederholung, inklusive 
Batterien.
Art.Nr.: 1339896 schwarz, 1339897 weiß

Weltzeitzonenkarte im Deckel

Alarm-Stop per Handbewegung

Je

Quarz Reise-Klappwecker
Beleuchtung, Weckwiederholung, ansteigendes Alarmsignal 
(Crescendo), inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1476028 schwarz, 1476029 weiß

Je

7681 Plus
Wet & Dry Epilierer 

2 Geschwindigkeitsstufen (besonders sanft, besonders gründlich), 
kabellos durch Akkubetrieb für die Anwendung in der Badewanne 
und Dusche, perfekte Haarentfernung durch 40 Pinzetten, Smart-
light macht feinste Härchen sichtbar, Massagesystem stimuliert 
die Haut für eine sanfte Epilation.
Art.Nr.: 1676138

Für bis zu 4 Wochen glatte Haut

Inkl. Trimmer und Rasieraufsatz

Digitale Funkwanduhr
Weltweite, automatische Zeiteinstellung, 12 oder 24 Stunden 
Anzeige, Weckwiederholung, zeigt Alarmzeit, Datum, 
Wochentag, Raumtemperatur und Raumluftfeuchtigkeit, 
als Wand- oder Tischuhr einsetzbar, inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1647073 schwarz, 1647074 weiß

Alle wichtigen Daten 
auf einen Blick Barometer-Wetterprognose

Inkl. Außenfunksender mit 
Temperaturanzeige im Display

Digitale Funk-Wetterstation
Innen-Außen-Temperaturanzeige, Anzeige in °C / °F, 
Innen-/Außenluftfeuchte, Funkuhr mit autom. Zeiteinstel-
lung, Anpassung an Sommer- und Winterzeit, Komfort-
Alarmeinstellung, inklusive Batterien.
Art.Nr.: 1649264 schwarz, 1649265 weiß

Je


